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Schützenverein Redderschmiede 
Vergleichsschießen mit dem Schützenverein Sprenge 

 
Der Schützenverein Sprenge gewann den Gesamtpokal  

Auch der Jugend- und Herrenpokal ging an  das Sprenger Team 

Nur den Damenpokal gewannen die Redderschmieder Schützinnen 

 
Zu den zahlreichen schießsportlichen und geselligen Ereignissen des Schützenvereins 
Redderschmiede zählen auch die Vergleichsschießen zwischen den Schützenvereinen  
Redderschmiede und Sprenge.  
Die Jugendlichen und die Schützen aus Sprenge führten aus dem Hinkampf schon deutlich, 
diesen Vorsprung konnten sie im Rückkampf auch noch ausbauen. Der Nachwuchs aus 
Sprenge siegte mit 134 Ringen Vorsprung. Auch die Einzelwertung ging an die Kids aus 
Sprenge. Ellen Porbadnik siegte mit 374,3 Ringen vor ihrem Vereinskameraden Alexander 
Weber (363,3) und Frederik Gütte (Redderschmiede/334,4). 
 
Die Sprenger Herren, die seit 2000 ununterbrochen Sieger sind, waren auch in diesem Jahr 
nicht zu schlagen. Mit 1701,0 Ringen siegten sie erneut mit großem Vorsprung vor den 
Gästen. (1656,7). Die Einzelwertung gewann wie im Vorjahr Claus Sietz (Sprenge/198,0) vor 
den beiden Vereinsvorsitzenden Joachim Kunde (Redderschmiede/193,5) und Heinz Grube 
(Sprenge/193,4). 
Den totalen Triumpf der Sprenger Schützinnen und Schützen verhinderten die Damen der 
Redderschmiede. Seit 2003 gewannen die Damen das Vergleichsschießen mit ihren 
Schützenschwestern aus Sprenge, so auch in diesem Jahr. Die Damen gingen mit einem 
Vorsprung von 16,1 Ringen in den Rückkampf, und den bauten sie in Sprenge aus. Mit 
1583,6 Ringen ging der Pokal an die Redderschmiede. Die Sprenger Schützinnen kamen auf 
1559,9 Ringen. Auch in der Einzelwertung setzten sich die Schützinnen aus der 
Redderschmiede durch. Es gewann Sigrid Augustin (202,0) vor Heike Roden (198,1) und 
Birgit Roden (196,2). 


